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im Sahre 1920 noch ausreißen wirb, ben ïagegîonfum
oljne ©afung bei 9îad}t ju befireiten.

(©dhlufj folgt.)

Ilcrfrijtciicncö.
$er Tunnelbau ber Sitttflfraubahtt ift auf einer ^>öt>e

bon 3000 ÜReter über SOieer angefommen. 3)er Sung»
fraubabntunnet ift fomit, menn nid)t ber höchfte ïunnel
bec SQBelt, fo bod) ficher ber Ejöd^fte ïunnel (Europag.
2)ec ©efunbljeitgzuftanb ber SIrbeiter unb ©eamten mar
unb ift ein burdjaug guter, ja borjüglic^er. ®ie biet
befprodhenen folgen beg Sebeng in berbünnter f)öl)en=
luft fennt man bort oben nid)t. Seiten ©ommec fuhr
eine 83jäi)rige Sauter 2)ame ju ber 2868 ÜReter ü. ÜR.

gelegenen ©tation (Eigermanb hinauf, oljne auch nur
bie geringfieit ©ejdhroerben bort oben ju etnpfinben.
SRoct) finb 700 ÜReter ïunnel big gur nädhfien ©tation
„(Sigmeer" (3167 ÜReter ü. ÜR.) augjufprengen. ®a ber
Tunnelbau bei ber Sungfraubahn nur bon einer ©eite
betrieben toerben !ann, bie ferneren ©rant'fd^en t)pbrau=
liftmen ©ohrmafdt)inen fdhon megen beg ÜBaffermangelg
auggtfchloffen ftnb, teidjt trangportable eleltrifche ©oïjr»
mafd)inen angemanbt merben muffen, unb jubem bie

örbecung beg toggefprengten ©efteing auf ber Riefen
bene bon 25 ©rozent ©efälle bebeutenb fdhmieriger

ift unb langfamer bor fict) gebt, atg bei einem bottom
taten ïunnet, mirb ber ©au biefer ©trecïe bon 700
ÜReter unb bie Slugfpcengung ber geräumigen gelfen»
ftation felbft gemifj nod} ein botleg Saljr in Slnfprud)
nehmen. @g ift baber nod) nid)t ganz filler, ob bie
©tation (Eigmeer fdjon 1905 ober erft im Sab« 1906
roirb eröffnet merben lönnen. Unzmeifelljaft ift aber,
bafi biefe fünftige, auf ber ©übfeite beg (Eigermaffibg
gelegene ©tation ungezählten Saufenben bag erfchliefjen
mirb, mag fie fonft mobl nie ju fdjauen belomrnen
hätten: 2)ie ^errlidhfeiten ber eigentlichen £>od)gebirg3=
roelt, bie Region beg emigen ©djneeg unb @ifeg mit
ihrer märchenhaften ©radjt unb überroättigenben, füllen
ÜRajeftät.

©ättüSbahnprojeft ilrnäfch. $ag ©efudj ber Herren
Strub & Smfelb in Qüric^ um bie Äonjeffton für eine

fdhmatfpurige ©äntigbabn fiebt eine Sinie oor bon
Urnäfdh über RofjfaH, ©teinftub unb ©chmägalp nach
bem ©attel zmifdjen ©äntig unb @hrenfpi|.

©on Urnäfdh big ©teinftub auf eine Sänge bon 6 km
ift eine Slbljäfiongbahn, bann big zur gelgmanb unter
bem (Srenzlopf auf 4,15 km Sänge eine gahnftangen»
bahn unb am ©cplufj auf 1,63 km Sänge nodh eine

Srabtfeitbabn profitiert.
®ie ©ah" mürbe in ber ganzen Sänge mit (Eleltri»

Zität betrieben. 2>ie gahrzeit bon Urnäfdh big ©äntig
ift auf 70 üRinuten beranfd)Iagt. 3)ie Slnlageloften
mürben fidh auf gr. 2,500,000 belaufen.

$ür bie projeïtierte ©ab« ©ijfdjetten-Slttbermatt mürbe
bom Rationatrat unter Slbleljnung ber ©ebingung, baff
ber ©abnbau audh für ben SBintecbetrieb einguridhten
fei, bie Sonzeffion erteilt.

©autteftn itt ©afel. Stuf bem Slreal beg neuen
©oftgebäubeg beim ©unbegbaljnhof mirb gegenmärtig
mit ben SIrbeiten zur (Erftedung einer ©trabe begonnen,
©on bec gentralbahnftrafje, bei ber Sinmünbung ber
©artenftrafje beginnenb, führt bie neue ©trabe, in
fdhiefer Ridjtung ben ©aupla| butdjfdhneibenb, bei ber
©eter ÜRerianftrafje in bie Rauenftcafje.

©dhulbauëbattte ©t. ©etilen. Su ©ezug auf bie pro»
fettiecte ©dhulhaug»Reubaute bat bie fdhulcättidhe
©aulommiffion ben ©efdhtub gefabt, eg foKen bie beiben

erftprämierten Slrdhiteften, ÜRofer unb ©aubp, zu einer

engeren Sonlurrenz aufgeforbert merben uttb ihre
neuen ©läne big (Enbe Suli abliefern, ©o mirb eg

möglich werben, ber orbentlidhen ©dhulgemeinbe im
fjerbft ©läne unb Sofienberechnung öorzulegen.

$üc bie bringenb notmenbige ©ermeljrung ber
Slborte im-©cabenfdfjulhauS mirb ber nötige
Srebit erteilt.

Sn Sachen bet ©abnhofertoeiteruttg Derlifott unb
Umbauten ber ©abnhofanlagen ift enblidh ber befinttiüe
(Entfdjeib gefallen unb eg finb bie ©unbegbaljnen ange»
miefen roorben, unoerzüglidh bie Snangriffnaljme ber
bezüglichen Slrbeiten, bie fdhon in ben ©ubgetg bom
legten unb laufenben Sabre borgefehen maren, anljanb
Zu nehmen. S)ie gürdherftrabe foil zirfa 80 m meiter
oben unter bem ©abnbamme burdhgeführt merben, unb
zmar foil biefe Unterführung unter gemiffen ©ebingungen
nun 14 ftatt blob 10 m breit merben. Ueber bie grage,
ob unb mie biel bie ©trabenbabn güricb=Derlifon»©ee=
bach an biefe Unterführung zu zahlen habe, mirb bag
©unbeggeridht entfdheiben. @in gubgängeeburdhgang an
©telle beg feigen kibeauübergangeg ber gürdberftrabe
mürbe abgelehnt. Sin ©teile ber je|igen ©affarelle
mirb bie ©unbegbahn eine gubmegunterführung alg
©erbinbung z" ben beibfeitigen ©erfehrftraben ©oft»
unb gabritftrabe bauen, fallg bie ©emeinbe bie bezüg-
lichen 9RehrIoften im ©etrage bon girfa 55,000
bezahlt. Sn ber 2Ritte ber heutigen ©eleifeanlage mirb
ein ©erron gebaut unb alg gugang z" btefem eine

Unterführung bom ©ahnljof her erfteöt. ®ie ©üljlftrabe
mirb eine allen Slnfocberungen entfprechenbe Unterführ»
ung erfahren. î)ag ganze Umbauprojelt fieht noch eine
SRenge bon anbern Slrbeiten bor: (Srroeiterung bon
©rüden, SBegen, ©rfteHung bon îrottoirg, ein birefteg
©eleife DerlifomSeebad), Umbauten im ©üterbahnhofe 2C.

Slanalifation ©laruê. 55ie ©emeinbeberfammlung
hat le|ten Sonntag einftimmig ein fêanalifationgprojeît
im Sloftenboranfcblag bon 412,000 gr. genehmigt.

Schulhaugbauten Solothurn. @in bom ©auamte im
©erein mit ben ©reigridhtern auggearbeiteteg unb bon
ber ©dhulïommiffton genehmigteg ©rogramm zn einem
Sbeenmettbemerb unter ben fdhmeizerifdhen Slrdhitelten
für ©ntmürfe zn einer ©rimacfchulhauggruppe
für Snaben unb SRäbdhen auf bem Sent'fdjen ©aup'a|
an ber ©iel» unb Sorenzenftra|e mürbe bom ©emeinberat
unberänbert zur öffentlichen Slugfchreibung genehmigt.

Schulhauêbau ©lünftttgen. (torr.) ®ie ©inmohner»
gemeinbeberfammlung ÜRünfingen befdhloh am 13. Suni
einftimmig ben ©au eineg neuen ©dhulhaufeg unb be=

milligte ben nötigen Srebit big zum ©elaufe beg Soften»
boranfdhlageg bon 74,000 $r. ÜRünfingen zeigt bamit
aufg neue feinen Opferfinn, nathbem erft bor zirla 15
Sahren ein neueg grö|ereg ©chulhaug gebaut mürbe
unb in ben Ie|ten Sahren groffe Summen für bie

SBafferberforgungg» unb @le!trizitätganlage geopfert
mürben. ®er neue profeltierte ©au mirb, einmal aug-
geführt, tro| ber (Einfachheit einen fchönen, heimeligen
Slnblid bieten unb, mag roohl bie §auptfache ift, bie
innere (Einteilung ift eine gute, zmedmäffige unb nimmt
auf fpätere (Ermeiterung fRücfficht.

Utnttiaitblung aargauifcher Slöfter itt 8Sol)ltcitigïeitê'
attftalten. ®ie Saufgunterhanblungen zwifchen ben big»
herigen (Eigentümern beg ehemaligen Sapuzinerflofterg
in Saufenburg unb einem Suitiatibtonfortium zur
©rünbung eineg ©ezirtgfpitalg finb biefer ïage
perfeit gemorben, unb eg ift bag ehemalige Slofter famt
Umgelänbe zum ©reife bon 60,000 gr. in ben ©efi|
beg genannten Sonfortiumg übergegangen. Dettingen
ift ein Sehrerfeminar, ÜRaria Srönung ©aben eine @r»

Ziehungganftalt Üir ÜRäbdhen, §ermetfdhmil für Snaben,
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im Jahre 1920 noch ausreichen wird, den Tageskonsum
ohne Gasung bei Nacht zu bestreiten.

(Schluß folgt.)

Verschiedenes.
Der Tunnelbau der Jungfraubahn ist auf einer Höhe

von 3000 Meter über Meer angekommen. Der Jung-
fraubahntunnel ist somit, wenn nicht der höchste Tunnel
der Welt, so doch sicher der höchste Tunnel Europas.
Der Gesundheitszustand der Arbeiter und Beamten war
und ist ein durchaus guter, ja vorzüglicher. Die viel
besprochenen Folgen des Lebens in verdünnter Höhen-
lust kennt man dort oben nicht. Letzten Sommer fuhr
eine 83jährige Basler Dame zu der 2868 Meter ü. M.
gelegenen Station Eigerwand hinauf, ohne auch nur
die geringsten Beschwerden dort oben zu empfinden.
Noch sind 700 Meter Tunnel bis zur nächsten Station
„Eismeer" (3167 Meter ü. M.) auszusprengen. Da der
Tunnelbau bei der Jungfraubahn nur von einer Seite
betrieben werden kann, die schweren Brant'schen hydrau-
lischen Bohrmaschinen schon wegen des Wassermangels
ausgeschlossen sind, leicht transportable elektrische Bohr-
Maschinen angewandt werden müssen, und zudem die

örderung des losgesprengten Gesteins auf der schiefen
bene von 25 Prozent Gefälle bedeutend schwieriger

ist und langsamer vor sich geht, als bei einem horizon-
talen Tunnel, wird der Bau dieser Strecke von 700
Meter und die Aussprengung der geräumigen Felsen-
station selbst gewiß noch ein volles Jahr in Anspruch
nehmen. Es ist daher noch nicht ganz sicher, ob die
Station Eismeer schon 1905 oder erst im Jahre 1906
wird eröffnet werden können. Unzweifelhaft ist aber,
daß diese künstige, aus der Südseite des Eigermassivs
gelegene Station ungezählten Tausenden das erschließen
wird, was sie sonst wohl nie zu schauen bekommen
hätten: Die Herrlichkeiten der eigentlichen Hochgebirgs-
welt, die Region des ewigen Schnees und Eises mit
ihrer märchenhaften Pracht und überwältigenden, stillen
Majestät.

Säntisbahnprojekt Urnäsch. Das Gesuch der Herren
Strub ck Jmfeld in Zürich um die Konzession für eine
schmalspurige Säntisbahn sieht eine Linie vor von
Urnäsch über Roßfall, Steinfluh und Schwägalp nach
dem Sattel zwischen Säntis und Gyrenspitz.

Von Urnäsch bis Sleinfluh auf eine Länge von 6 km
ist eine Adhäsionsbahn, dann bis zur Felswand unter
dem Grenzkopf auf 4,15 km Länge eine Zahnstangen-
bahn und am Schluß auf 1,63 km Länge noch eine

Drahtseilbahn projektiert.
Die Bahn würde in der ganzen Länge mit Elektri-

zität betrieben. Die Fahrzeit von Urnäsch bis Säntis
ist auf 70 Minuten veranschlagt. Die Anlagekosten
würden sich auf Fr. 2,500,000 belaufen.

Für die projektierte Bahn Göschenen-Andermatt wurde
vom Nationalrat unter Ablehnung der Bedingung, daß
der Bahnbau auch für den Winterbetrieb einzurichten
sei, die Konzession erteilt.

Bauwesen in Basel. Auf dem Areal des neuen
Postgebäudes beim Bundesbahnhof wird gegenwärtig
mit den Arbeiten zur Erstellung einer Straße begonnen.
Von der Zentralbahnstraße, bei der Einmündung der
Gartenstraße beginnend, führt die neue Straße, in
schiefer Richtung den Bauplatz durchschneidend, bei der
Peter Merianstraße in die Nauenstraße.

Schulhausbante St. Gallen. In Bezug auf die pro-
jektierte Schulhaus-Neu baute hat die schulrätliche
Baukommission den Beschluß gefaßt, es sollen die beiden
erstprämierten Architekten, Moser und Gaudy, zu einer

engeren Konkurrenz aufgefordert werden und ihre
neuen Pläne bis Ende Juli abliefern. So wird es

möglich werden, der ordentlichen Schulgemeinde im
Herbst Pläne und Kostenberechnung vorzulegen.

Für die dringend notwendige Vermehrung der
Aborte im Grabenschulhaus wird der nötige
Kredit erteilt.

In Sachen der Bahnhoferweiterung Oerlikon und
Umbauten der Bahnhofanlagen ist endlich der definitive
Entscheid gefallen und es sind die Bundesbahnen ange-
wiesen worden, unverzüglich die Inangriffnahme der
bezüglichen Arbeiten, die schon in den Budgets vom
letzten und laufenden Jahre vorgesehen waren, anhand
zu nehmen. Die Zürcherstraße soll zirka 80 m weiter
oben unter dem Bahndamme durchgeführt werden, und
zwar soll diese Unterführung unter gewissen Bedingungen
nun 14 statt bloß 10 m breit werden. Ueber die Frage,
ob und wie viel die Straßenbahn Zürich-Oerlikon-See-
bach an diese Unterführung zu zahlen habe, wird das
Bundesgericht entscheiden. Ein Fußgängerdurchgang an
Stelle des jetzigen Niveauüberganges der Zürcherstraße
wurde abgelehnt. An Stelle der jetzigen Paffarelle
wird die Bundesbahn eine Fußwegunterführung als
Verbindung zu den beidseitigen Verkehrstraßen Post-
und Fabrikstraße bauen, falls die Gemeinde die bezüg-
lichen Mehrkosten im Betrage von zirka 55,000 Fr.
bezahlt. In der Mitte der heutigen Geleiseanlage wird
ein Perron gebaut und als Zugang zu diesem eine

Unterführung vom Bahnhos her erstellt. Die Bühlstraße
wird eine allen Anforderungen entsprechende Unterführ-
ung erfahren. Das ganze Umbauprojekt sieht noch eine

Menge von andern Arbeiten vor: Erweiterung von
Brücken. Wegen, Erstellung von Trottoirs, ein direktes
Geleise Oerlikon-Seebach. Umbauten im Güterbahnhofe zc.

Kanalisation Glarus. Die Gemeindeversammlung
hat letzten Sonntag einstimmig ein Kanalisationsprojekt
im Kostenvoranschlag von 412,000 Fr. genehmigt.

Schulhausbauten Solothuru. Ein vom Bauamte im
Verein mit den Preisrichtern ausgearbeitetes und von
der Schulkommission genehmigtes Programm zu einem
Jdeenwettbewerb unter den schweizerischen Architekten
für Entwürfe zu einer Primarschulhausgruppe
für Knaben und Mädchen auf dem Jent'schen Bauplatz
an der Biel- und Lorenzenstraße wurde vom Gemeinderat
unverändert zur öffentlichen Ausschreibung genehmigt.

Schulhausbau Münsingen. (Korr.) Die Einwohner-
gemeindeversammlung Münsingen beschloß am 13. Juni
einstimmig den Bau eines neuen Schulhauses und be-

willigte den nötigen Kredit bis zum Belaufe des Kosten-
Voranschlages von 74,000 Fr. Münsingen zeigt damit
aufs neue seinen Opsersinn, nachdem erst vor zirka 15
Jahren ein neues größeres Schulhaus gebaut wurde
und in den letzten Jahren große Summen für die

Wafferversorgungs- und Elektrizitätsanlage geopfert
wurden. Der neue projektierte Bau wird, einmal aus
geführt, trotz der Einfachheit einen schönen, heimeligen
Anblick bieten und, was wohl die Hauptsache ist, die
innere Einteilung ist eine gute, zweckmäßige und nimmt
aus spätere Erweiterung Rücksicht.

Umwandlung aargauischer Klöster in Wohltätigkeits-
anstalten. Die Kaufsunterhandlungen zwischen den bis-
herigen Eigentümern des ehemaligen Kapuzinerklosters
in Laufenburg und einem Jnitiativkonsortium zur
Gründung eines Bezirksspitals sind dieser Tage
perfekt geworden, und es ist das ehemalige Kloster samt
Umgelände zum Preise von 60,000 Fr. in den Besitz
des genannten Konsortiums übergegangen. Wettingen
ist ein Lehrerseminar, Maria Krönung Baden eine Er-
ziehungsanstalt siir Mädchen, Hermetschwil für Knaben,



194 3IInftr. fdjtteij. .f»ant>hi.=,3eitung (Organ für fete offtjieUm tßublüationen be§ ©djiueijer. ©eioerbeoeranë) Vir. 12

©t. Sofef in Sremgarten für f^tnac^ftnnige Sinber,
©nabental für Sïlterêfdfjwa^e, Äöniggfelben beherbergt
©eiftegtranfe u. f. to.

^Ktelbaute Äanbergrunb. £>err SI. Seanlog in Sern,
Sefi£er beg Slaufeeg, |at bem ©emeinberat bon Zauber*
grunb bog ©efuh um eine Saubewifligung für bie

©rfteßung eineg „fpotel unb ißenfion Sötfhberg" mit
gwei ÜBirtfchaftglotalitäten, SäcEerei unb SerEaufgmagagin,
eingereiht. Sag ©tabliffement fäme girïa 1 Kilometer
bom Slaufee entfernt gu fielen. Ser Sau ift bereitg
profiliert.

Sie DrtSbiirgerberfommlung Söeefeit genehmigte gwei
bermoltunggrätliche ©utachten betreffenb iRenodation
unb Umbaute beg Söaifenhaufeg im Softenbor*
aufhlog bon runb gr. 16,000. Sie glpbah^er*
bauunggtommiffion hat bie Slugführung bon Saulog
1 unb 4 im Äoftendoranfhlag bon runb 108,000 $r.
gut freien tonEurreng auggefhtieben mit Slblauf ber
Stnmelbefrift big 22. Suni biefeg Sahreg. 2ln bie pro*
jeftierte ©rweiterung ber SBafferberforgung im
Softenboranfhlage bon 65,000 gr. hat bie Regierung
beg Äantong ©t. ©allen befhloffen, 18 % ober im
iötaEimum 11,700 $r. ©ubbention gu berabfolgen. Ser
Sau einer neuen Sllphütte im Sïoftendoranfhlage bon
runb 4000 gr. auf Untertutenalp ift bereitg bergeben
unb fotl nächfteng in Singriff genommen werben, ebenfo
liegen für bie Dteuerfteßung eineg ©tüd Slip weg eg
auf ber ßRattalp bie ißläne fertig unb werben h'^für
4500 gr. Soften beranfhlagt.

iPfarfhauêbau §eri§au. Sie ©emeinbe befhlofi, bie

Siegenfhaft gur „Slurne" an ber Oberborfftrajje um
ben Saufpreig bon gr. 100,000 gurn gwede ber @r=

fteßung eineg Soppelpfarrhaufeg gu erwerben, unb fo*
bann würbe ber à'irhenborfteherfhaft Sluftrag erteilt,
einer nächften Sirdhgemeinbeberfammlung ißläne unb
Softenberechnung für einen ißfarrhaugneubau gu unter*
breiten, ber auf gitfa gr. 100,000 big gr. 150,000 gu
ftehen ïommen wirb unb einem bringenben Sebütfnig
abhelfen foß.

Sie Svobebelaftung ber Sritden an ber neuen Sahn-
linic ®iii§>3lppenjeß hat ein günftigeg IRefuItat er*
geben. Sie grofje ©itterbrüde bei Slppengeß ift mit

3000 Rentnern pelaftet würben, wobei [ich nur eine
©enfung bon 16 ÜJtißimetern ergeben hat. SlucE) bie
groben mit ben übrigen Srüden finb gut auggefaßen.
Siefc Söochc foil cine SorEnflaubation ber gangen Öinie
ftattfinbcn ; bie eigentliche Sofiaubation ift auf ben 20.
ober 22. Suai, bie ©röffnung auf ben 1. Suli in Slug*
ficht genommen.

SUmcnhauèbau Remberg (Poggenburg). .jperr gifh=
baher=@choeh in ©t. ©aßen hat bem ©emeinberat
Remberg bie generöfe Offerte gemacht, au bie längft
projezierte, finanzieller ©hwierigEeiteu halber inbeg
big anl)in nod) nicht guftanbe geEommene ©rfteßung
eineg neuen 9lrmenl)aufcg 20,000 $r. 3" begaben, wenn
bagfclbc in gwei Sahreu crfteßt tucrbe. Ser bigpotiible
Saufoubg beträgt gur $cit girfa 21,000 gfr. unb fo
wirb eg möglich 'oerben, ben Sau innert ber erwähnten
fÇrift au (pattb gu nehmen utib augguführeu.

Sranfenhauëbau Utcnjingen. Sie ©rbbewegung für
bag gu erftcßenbe neue Sraufeuhaug burch bagSnftitut
hat begonnen unb werben bie Slrbeitcu bcrart geförbert,
bafe öer 9tol)bau noch big fommenben «fperbft unter
Sah gebracht wirb. Sagfclbc, nah beut ißlan beg §rn.
Slrhiteft ^arbcgger in ©t. ©aßen, toirb in gwei ©tod*
werten je adjt Sranfengimtner, fämtlih nah ©üben
gelegen unb teilweife mit Seranbag Oerbunben, ent*
halten. Sm ©rbgefhoff befinbet fih bie geräumige
Sühe, Neigung ic. Sett SRittelbau beljerrfht bitrd)
beibc ©toefwerfe bie Sapefic. Sltth für fämtliche übrigen
ßtäitme, alg Slrgtgimmer, Slpotljefe, SBärtergimmer, ift
gemigenb ißlah Oorhaubeti unb wirb eg an ßidß unb
Stift nicht fehlen. Ser gange in moberner fyorm ge*
halteuc Sau wirb eine neue Sterbe beg Sorfeg werben.

Sie ©emeinbe ©il§ i. ®. hat bag Songeffionggefuh
ber Herren Chatte unb Süfher in Slarau, bag bie

Ableitung beg ©ilferfeeg nah bem Sergefl bor*
fah, abgelehnt, lieber bie ©rünbe ber Ablehnung ift
ung noch nihtg befannt. Slefitjetifhec Statur fönnen
fie wohl nicht fein, ba bag ißrojeft bie Schönheit beg
Seeg nidß antaften woßte.

Spezialität:

BohrmascMuen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter unüher-

troftener Const motion.

I
Dresdner Bohrmasehinenfabrik A.-G.

vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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St. Josef in Bremgarten für schwachsinnige Kinder,
Gnadental für Altersschwache, Königsfelden beherbergt
Geisteskranke u. s. w.

Hotelbaute Kandergrund. Herr A. Jeanloz in Bern,
Besitzer des Blausees, hat dem Gemeinderat von Kander-
gründ das Gesuch um eine Baubewilligung für die

Erstellung eines „Hotel und Pension Lötschberg" mit
zwei Wirtschaftslokalitäten, Bäckerei und Berkaufsmagazin,
eingereicht. Das Etablissement käme zirka 1 Kilometer
vom Blausee entfernt zu stehen. Der Bau ist bereits
profiliert.

Die Ortsbürgerversammlung Weesen genehmigte zwei
verwaltungsrätliche Gutachten betreffend Renovation
und Umbaute des Waisenhauses im Kostenvor-
anschlag von rund Fr. 16,000. Die Flybach-Ver-
bauungskommission hat die Ausführung von Baulos
1 und 4 im Kostenvoranschlag von rund 108,000 Fr.
zur freien Konkurrenz ausgeschrieben mit Ablauf der
Anmeldefrist bis 22. Juni dieses Jahres. An die pro-
jektierte Erweiterung der Wasserversorgung im
Kostenvoranschlage von 65,000 Fr. hat die Regierung
des Kantons St. Gallen beschlossen, 18 °/» oder im
Maximum 11,700 Fr. Subvention zu verabfolgen. Der
Bau einer neuen Alphütte im Kostenvoranschlage von
rund 4000 Fr. auf Untertutenalp ist bereits vergeben
und soll nächstens in Augriff genommen werden, ebenso

liegen für die Neuerstellung eines Stück Alp weg es
auf der Mattalp die Pläne sertig und werden hiefür
4500 Fr. Kosten veranschlagt.

Pfarrhausbau Herisau. Die Gemeinde beschloß, die

Liegenschaft zur „Blume" an der Oberdorfstraße um
den Kaufpreis von Fr. 100,000 zum Zwecke der Er-
stellung eines Doppelpfarrhauses zu erwerben, und so-
dann wurde der Kirchenvorsteherschast Auftrag erteilt,
einer nächsten Kirchgemeindeversammlung Pläne und
Kostenberechnung für einen Pfarrhausneubau zu unter-
breiten, der aus zirka Fr. 100,000 bis Fr. 150,000 zu
stehen kommen wird und einem dringenden Bedürfnis
abhelfen soll.

Die Probebelastung der Brücken an der neuen Bahn-
linie Gais-Appenzell hat ein günstiges Resultat er-
geben. Die große Sitterbrücke bei Appenzell ist mit

8000 Zentner» belastet worden, wobei sich nur eine
Senkung von 16 Millimetern ergeben hat. Auch die
Proben mit den übrigen Brücken sind gut ausgefallen.
Diese Woche soll eine Vvrkollaudativn der ganzen Linie
stattfinden; die eigentliche Kvllandntion ist auf den 20.
oder 22. Juni, die Eröffnung auf den 1. Juli in Aus-
ficht genommen.

Armeiihausbau tzemberg (Toggenburg). Herr Fisch-
bacher-Schoch in St. Gallen hat dem Gemeinderat
Hemberg die generöse Offerte gemacht, an die längst
projektierte, finanzieller Schwierigkeiten halber indes
bis anhin noch nicht zustande gekommene Erstellung
eines neuen Armenhauses 20,000 Fr. zu bezahlen, wenn
dasselbe in zwei Jahren erstellt werde. Der disponible
Baufvnds beträgt zur Zeit zirka 21,000 Fr. und so

wird es möglich werden, den Ban innert der erwähnten
Frist an Hand zu nehmen und auszuführen.

Kraiikenhausbau Menzingeii. Die Erdbewegung für
das zu erstellende neue Krankenhaus durch das Institut
hat begonnen und werden die Arbeiten derart gefördert,
daß der Rohbau noch bis kommenden Herbst unter
Dach gebracht wird. Dasselbe, nach dem Plan des Hrn.
Architekt Hardcgger in St. Gallen, wird in zwei Stock-
werken je acht Krankenzimmer, sämtlich nach Süden
gelegen und teilweise mit Nerandas verbunden, ent-
halten. Im Erdgeschoß befindet sich die geräumige
Küche, Heizung ic. Den Mittelban beherrscht durch
beide Stockwerke die Kapelle. Auch für sämtliche übrigen
Rälime, als Arztzimmer, Apotheke, Wärterzimmer, ist
genügend Platz vorhanden und wird es an Licht und
Luft nicht fehlen. Der ganze in moderner Form ge-
haltene Ban wird eine neue Zierde des Dorfes werden.

Die Gemeinde Sils i. E. hat das Konzessionsgesuch
der Herren Zschokke und Lüscher in Aarau, das die

Ableitung des Silsersees nach dem Bergell vor-
sah, abgelehnt. Ueber die Gründe der Ablehnung ist
uns noch nichts bekannt. Aesthetischer Natur können
sie wohl nicht sein, da das Projekt die Schönheit des
Sees nicht antasten wollte.
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